Einbauhinweise von Hybrid Kugellagern
Zunehmend haben sich Hybrid Kugellager aus unserem Hause für Modellmotoren der 50er Klasse international einen guten Ruf erworben, wobei wir durch unsere Mithilfe bei der Herstellung solcher Lager einen wesentlichen Beitrag geleistet haben.
Um Ihnen eine lange Freude und Lebensdauer zusichern zu können, bitten wir Sie, folgende Hinweise zu beachten.

Hybridlager werden wie Vollkeramiklager spannungsfrei auf die Kurbelwelle aufgeschoben, dass bedeutet, dass das hintere Kurbelwellenlager ohne jeglichen Kraftaufwand bis an die Kurbelwange geschoben werden kann, erst dann ist eine Verspannung und Verschiebung durch eine Längenausdehnung der Kurbelwelle und somit eine Verschiebung der Kugeln durch den Innenring bis 65°C ausgeschlossen.

Eine Längenausdehnung der Kurbelwelle ist bis zu dieser Temperatur am höchsten, danach für das Lager nur noch unerheblich.

Eine Anpassung kann durch rundum Beschleifen mit 320er bis 400er Nassschleifpapier in einer Drehbank, aber auch in einer Ständerbohrmaschine erfolgen.

Das Beschleifen der Kurbelwelle sollte nach Möglichkeit nur kurzzeitig, mit

zwischenzeitlichen Anpassproben durchgeführt werden.
Das Ziel ist erreicht, wenn das Lager leicht saugend aufgeschoben werden kann.

Wichtiger Hinweis:

Die Kurbelwelle ins Eisfach legen und das Lager erwärmen, wie es oftmals vorgeschlagen wird, ist ein lieb gemeinter Rat, sollte aber aus oben genannten Gründen unterlassen werden, da ein vorzeitiger Verschleiß bei dieser Vorgehensweise schon vorprogrammiert ist.
Ebenso wichtig ist die Lagerung des Kraftstoffes!

Sprit welcher tagelang im Kofferraum bei über 65°C (Siedepunkt von Methanol = 64,7° C ) im Fahrzeug transportiert, anschließend der morgendlichen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt wird, lässt den Kraftstoff unbrauchbar werden, ebenso die anschließende Lagerung in der Garage oder feucht-kalten Keller.
Auch sollte vermieden werden, Kraftstoff in durchsichtigen PE Behältern einer direkten Sonneneinstrahlung auszusetzen.

Durch die Einfärbung des Kraftstoffes wird eine Zersetzung des Sprits kaum, bis gar nicht erkannt.

Bei ungefärbtem Sprit hingegen lässt sich eine Zersetzung  innerhalb weniger Tage von leicht bräunlich bis rotbraun erkennen, womit der Sprit dann absolut unbrauchbar geworden und besser entsorgt werden sollte.
Zur Konservierung des Motors nach einem Flugtag ist es sinnvoll, kurzeitig frischen Kraftstoff (ohne Glühung) vom Motor ansaugen zu lassen, wobei schon erhitztes Öl aus dem Auslasskanal entweichen kann und frische Additive den Motor von innen benetzen
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